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Christlichdemokratische Volkspartei

CVP Kanton Zug


Jahresbericht 2004/2005 der CVP Frauen des Kantons Zug

Zuhanden der Generalversammlung der CVP des Kantons Zug vom 24. Mai 2005

„CVP Frauen kommen zur Sache“ heisst der Leitsatz der CVP Frauen Schweiz.

Dieser Aussage wurden wir CVP Frauen des Kantons Zug auch in diesem Jahr gerecht. 

Wir griffen grundsätzliche gesellschaftspolitische und kantonal aktuelle Themen auf. Unsere Informationsabende fanden ein gutes Echo, sowohl bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wie auch in der Presse. 

12. Mai 2004 Von Kindern profitiert, wer keine hat. Wozu braucht es noch Familien?

Die St. Galler Nationalrätin und Generalsekretärin der Pro Familia Schweiz, Dr. Lucrezia Meier-Schatz, sprach als engagierte Familienpolitikerin über aktuelle Themen zur Familie in der heutigen Zeit: Familienrealitäten in einer Kultur der Veränderung; Familien als Leistungsträger und Innovationspotenzial der Gesellschaft; Herausforderung an eine individualisierte und geselligkeitsorientierte kinderlose Gesellschaft. 

Fazit: Die Schweiz muss familienfreundlicher werden. Zudem rief Frau Meier-Schatz zu mehr Solidarität unter den Generationen auf.

7. September 2004   Prämienverbilligungsinitiativen

Gemeinschaftsanlass der CVP- und FDP-Frauen des Kantons Zug

Regierungsrat Joachim Eder orientierte über die kantonale Abstimmung vom 26. September. Zwei Fragen waren im Vordergrund: Wie funktioniert die Verbilligung der Krankenkassenprämien in unserem Kanton? Und was will das Initiativkomitee mit den beiden Vorstössen, lanciert von SP und Alternativen? 

Eder empfahl, dem Gegenvorschlag der Regierung zuzustimmen. Die Regierung überzeugte nicht nur uns bürgerliche Frauen, sondern auch die Mehrheit des Zuger Stimmvolkes.  

26. September 2004   Nationale Abstimmung über die Revision der Erwerbsersatzordnung 

Wir vom Leitungsteam sagten Ja zu dieser nationalen Vorlage über einen familienfreundlichen Erwerbsersatz bei Mutterschaft und engagierten uns im Vorfeld der Abstimmung mit persönlichen Inseraten und Leserbriefen in unseren Zeitungen. 

Wir beteiligten uns am überparteilichen Aktionstag der Zuger Frauen, erschienen in Abstimmungs- T-Shirts auf dem Landsgemeindeplatz, stellten Plakate auf und warben mit verschiedenen Flyern. Nun, der Einsatz lohnte sich. Im vierten Anlauf hat es geklappt. Die so genannte Mutterschaftsversicherung ist nach fast 60 Jahren geboren.

28. Oktober 2004 Das neue Baarer Schulzeitmodell

CVP Schulpräsidentin Sylvia Binzegger und Rektor Urban Bossard stellten im Schulhaus Sennweid in Baar das im Schuljahr 2004/05 an allen Baarer Schulen eingeführte Schulzeitmodell vor. Dass Interesse an langen einheitlichen Blockzeiten in unserem Kanton vorhanden ist, zeigte der grosse Aufmarsch zu unserem Anlass. Über 60 Personen aus allen Parteien von links bis rechts, Schulpräsidenten, Rektoren und Gemeinderäte wollten sich über dieses Schulzeitmodell informieren, das familienfreundlich, überzeugend und finanzierbar ist. 

Es ist zu hoffen, dass die im Kantonsrat eingereichte CVP Motion „Für Erweiterung der Blockzeiten in der Primarschulstufe“ vom Regierungsrat bald positiv beantwortet wird. 

1. Dezember 2004 Adventsabend

In der weihnachtlich geschmückten Rathus-Schüür in Baar musizierten Schulkinder der Baarer Musikschule unter der Leitung von Marian van der Pijl. Ihr Gatte zeigte uns dazu weihnachtliche und winterliche Stimmungsbilder aus dem Kanton Zug. Anschliessend gemütliches Beisammensein.

19. Januar 2005 Wir reden über Depressionen
Wir veranstalteten einen öffentlichen Informationsabend über die Krankheit Depression.

Brigitta Kühn, Präsidentin der kantonalen Kampagne „Zuger Bündnis gegen Depression“, orientierte über die Ziele und Aktivitäten dieses schweizerischen Pilotprojektes. Anschliessend berichtete Maria Fries als Betroffene eindrücklich über ihre Erfahrungen mit dieser Krankheit.
15. März 2005   Das liebe Geld, Wunsch und Wirklichkeit.

Die Verschuldung von Jugendlichen. Wie können sie vorbeugen?

Vier Fachfrauen der Zuger Jugendarbeit setzten sich mit der leider aktuellen Problematik  auseinander und zeigten Lösungswege auf.

Brigitte Camenzind (Jugendarbeit Walchwil) und Alexandra Bütler (Zuger Fachstelle punkto Jugend und Kind) berichteten über das Zuger Präventionsprojekt „Voll sinnvoll“.  

Margrit Krattiger (Budgetberatung Frauenzentrale Zug) und Esther Lustenberger (Schuldenberatung) stellten ihre Beratungstätigkeit vor und gaben nützliche Tipps für Erziehende.

23. Mai 2005   Familienleitbild der Gemeinde Risch 

Lea Schwegler, Leiterin des Chinderhuus Langmatt in Rotkreuz, führte uns durch diese Kinderbetreuungsstätte.

Anschliessend stellte Hans-Peter Fähndrich, Leiter der Sozialabteilung von Risch, im Jugendhaus Rotkreuz das Rischer Familienleitbild vor. 

Vorschau: 30. August 2005   Informationsabend 
mit Doris Leuthard, Präsidentin CVP Schweiz

Wir freuen uns darauf. Reservieren Sie sich bitte dieses Datum.  

Wir engagieren uns weiter und zählen dabei auf Ihre Unterstützung.

Zu unseren Anlässen sind alle interessierten Frauen und Männer herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns auf weitere anregende Gespräche und Diskussionen.

Über unsere Tätigkeiten orientieren wir Sie auch auf unserer Homepage  

www.cvp-zug.ch CVP Frauen

Zum Schluss danke ich meinen Kolleginnen im Leitungsteam herzlich für ihre uneigennützige Mitarbeit und ihren zum Teil schon langjährigen Einsatz.

Auf Ende des letzten Jahres sind drei Mitglieder unseres Leitungsteams zurückgetreten:

Monica Häfeli, Hagendorn; Herta Hess, Unterägeri und Esther Pahud, Allenwinden.

Neu ins Team gekommen sind: 

Karin Andenmatten, Hünenberg und Astrid Tremp Schmid, Baar.

Unser Dank gilt auch der Kantonalpartei, welche unsere Aktivitäten mit jährlich 2`500 Fr. unterstützt.

Zug, 24. Mai 2005

Für die CVP Frauen

Martina Arnold, Präsidentin

CVP Kanton Zug – Zugerstrasse 8a – 6340 Baar

Tel. 041 760 65 90 – Fax 041 761 42 17 – info@cvp-zug.ch – www.cvp-zug.ch
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